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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Leuchter  mit 
einer  Mehrzahl  von  separat  voneinander  angeordneten 
Lichten,  die  jeweils  einen  napfförmigen  Behälter  mit 
Docht  und  Wachs  od.dgl.  aufweisen. 

Ein  derartiger  Leuchter  ist  zB.  aus  FR-A-2  566  644 
bekannt. 

Bei  mehrflammigen  Kerzenleuchtern  ist  es  üblich, 
die  einzelnen  Lichter  räumlich  voneinander  getrennt  an- 
zuordnen,  um  zu  verhindern,  daß  die  von  der  Flamme 
einer  Kerze  erzeugte  und  abgestrahlte  Wärme  zur  Ver- 
formung  der  benachbarten  Kerzen  führt. 

Die  Erfindung  befaßt  sich  mit  einem  Leuchter  der 
eingangs  genannten  Art,  bei  welchem  sichergestellt 
werden  soll,  daß  die  einzelnen  Lichte  vollkommen  ab- 
brennen  können. 

Erreicht  wird  dies  dadurch,  daß  die  Lichte  im  we- 
sentlichen  vertikal  untereinander  in  einem  solchen  Ab- 
stand  zueinander  angeordnet  sind,  daß  das  jeweils  un- 
tere  Licht  das  darüber  angeordnete  Licht  thermisch  so 
weit  beeinflußt,  daß  dessen  Wachs  od.  dgl.  erschmol- 
zen  wird. 

Vorzugsweise  sind  die  Lichte  von  Rohrstücken  aus 
durchsichtigem  Material  umgeben. 

Durch  die  räumliche  Nähe  erwärmt  die  jeweils  un- 
tere  Brennstelle  die  darüberliegende  Brennstelle  derart, 
daß  sich  das  Wachs  in  dem  napfförmigen  Behälter  ver- 
flüssigt  und  dadurch  ein  vollständiges  Abbrennen  er- 
reicht  wird. 

Der  Abstand  zwischen  den  einzelnen  Lichten  in  ver- 
tikaler  Richtung  kann  gemäß  der  Erfindung  auch  so  ge- 
wählt  werden,  daß  die  unteren  Abstände  größer  als  die 
oberen  Abstände  sind,  da  das  Verflüssigen  des  Wach- 
ses  auch  bei  einer  solchen  Anordnung  als  Folge  der 
nach  oben  aufsteigenden  erwärmten  Luft  eintritt. 

Die  Erfindung  wird  nachstehend  an  Hand  der  Zeich- 
nung  beispielsweise  erläutert. 

Die  Figur  zeigt  eine  schaubildliche  Darstellung  ei- 
nes  Leuchters  gemäß  der  Erfindung. 

Am  unteren  Ende  des  Leuchters  befindet  sich  ein 
Fuß  30,  der  auf  einer  waagerechten  Fläche  aufruhen 
kann.  Es  kann  sich  hierbei  um  einen  Bleifuß  oder  irgend- 
eine  Ausbildungsform  handeln,  die  dafür  sorgt,  daß  der 
Schwerpunkt  des  gesamten  Leuchters  möglichst  tief 
liegt. 

Mit  10,  11  und  12  sind  napfförmige  Lichte  bezeich- 
net,  so  wie  sie  im  Handel  als  Teelichte  erhältlich  sind. 
Diese  Lichte  ruhen  auf  im  wesentlichen  kreisförmigen 
Tellern,  die  wiederum  in  der  gezeigten  Ausführungsform 
mit  drei  vertikal  ausgerichteten  Stäben  verbunden  sind. 
Die  Stäbe  erstrecken  sich  vom  Fuß  30  nach  oben  und 
bilden  somit  ein  Gerüst  für  die  einzelnen  Teller  und  die 
Lichte. 

In  der  Figur  ist  die  obere  Brennstelle  10  von  einem 
durchsichtigen  Ring  20  umgeben.  Dieser  Ring  kann  ge- 
schlossen  oder  geteilt  sein,  so  daß  er  auch  ebensogut 
an  den  Brennstellen  11  und  12  angeordnet  werden 

könnte.  Der  Ring  sorgt  für  ein  ruhiges  Abbrennen  der 
Flamme,  da  er  verhindert,  daß  seitlich  gerichtete  Luft- 
ströme  die  Flamme  treffen  können.  Auch  könnte  eine 
Röhre  aus  durchsichtigem  Material  eingesetzt  werden, 

5  die  sich  vom  Fuß  30  bis  nach  oben  hin  erstreckt. 
Die  in  der  Figur  gezeigten  Abstände  zwischen  den 

einzelnen  Brennstellen  10,  11  und  12  können  in  einer 
praktischen  Ausführungsform  im  Bereich  von  5  bis  30 
cm  liegen,  wobei  diese  Abstände  hier  nur  beispielswei- 

se1  se  genannt  worden  sind. 
Es  liegt  auch  im  Rahmen  der  vorliegenden  Erfin- 

dung,  den  Leuchter  als  Kerzenanhänger  auszubilden, 
anstatt  ihn  auf  einen  Tisch  zu  stellen. 

Nach  Anzünden  der  Lichte  10,  11  und  12  werden 
15  die  Lichte  11  und  1  2  erwärmt  und  das  zuvor  feste  Wachs 

wird  flüssig  und  kann  daher  vollständig  ausbrennen. 
Das  nicht  derartig  erwärmte  Licht  12  kann  später  auf  ei- 
nen  der  oberen  Plätze  gesetzt  werden. 

1  .  Leuchter  mit  einer  Mehrzahl  von  separat  voneinan- 
der  angeordneten  Lichten,  die  jeweils  einen  napf- 

25  förmigen  Behälter  mit  Docht  und  Wachs  od.dgl.  auf- 
weisen,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Lichte 
(10,  11,  12)  im  wesentlichen  vertikal  untereinander 
in  einem  solchen  Abstand  zueinander  angeordnet 
sind,  daß  das  jeweils  untere  Licht  das  darüber  an- 

30  geordnete  Licht  thermisch  so  weit  beeinflußt,  daß 
dessen  Wachs  od.  dgl.  erschmolzen  wird. 

2.  Leuchter  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Lichte  von  Rohrstücken  (20)  aus  durchl- 

as  sichtigem  Material  umgeben  sind. 

Claims 

40  1.  Acandle  holder  with  a  plurality  of  candles  arranged 
separatelyfrom  each  other,  each  candlecomprising 
a  cup-shaped  reservoir  with  a  wick  and  wax  or  the 
like,  characterized  in  that  the  candles  (10,  11,  12) 
are  arranged  substantially  vertically  one  under- 

45  neath  the  other  at  such  a  distance  that  the  respec- 
tively  lowercandlethermically  influencesthecandle 
arranged  above  it  such  that  its  wax  or  the  like  is 
melted. 

so  2.  Acandle  holder  as  recited  in  Claim  1  ,  characterized 
in  that  the  candles  are  surrounded  by  pipe  pieces 
(20)  of  transparent  material. 

1  .  Dispositif  d'eclairage  comportant  une  pluralite  de  lu- 
mieres  disposees  separement  les  unes  des  autres, 

55  Revendications 

20 
Patentansprüche 
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qui  comportent  respectivement  un  recipient  en  for- 
me  de  cuvette  avec  meche  et  cire  ou  analogue,  ca- 
racterise  en  ce  que  les  lumieres  (10,  11,  12)  sont 
disposees  essentiellement  verticalement  l'une  au- 
dessous  de  l'autre,  ä  une  distance  l'une  de  l'autre  s 
teile  qu'une  lumiere  inferieure  exerce  sur  la  lumiere 
placee  au-dessus  d'elle  une  influence  thermique 
teile  que  sa  cire  ou  analogue  soit  liquefiee. 

2.  Dispositif  d'eclairage  selon  la  revendication  1,  ca-  10 
racterise  en  ce  que  les  lumieres  sont  entourees  de 
troncons  de  tubes  (20)  en  un  materiau  transparent. 
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